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Vier Leimener wurden
von den Nazis grausam ermordet

Am 74. Jahrestag der Deportation nach Gurs hatte die Stadt zum Stillen Gedenken eingeladen

Von Sabine Geschwill

Leimen. „Vor 74 Jahren wurden alle jü-
dischen Bürgerinnen und Bürger Badens
und der Pfalz nach Gurs verschleppt“, er-
innerte Oberbürgermeister Wolfgang
Ernst. Unter ihnen waren auch vier Mit-
bürger aus Leimen: Hugo und Karolina
Mayer sowie Karoline Bierig und ihre
Tochter Selma wurden in das Internie-
rungslager Gurs in den Pyrenäen in Süd-
frankreich deportiert. In Erinnerung an
die ermordeten jüdischen Mitbürger in
der Zeit der Naziherrschaft hat die Stadt
zum Jahrestag ihrer Deportation ins Fo-
yer des Rathauses eingeladen.

„Nur wenige der über 6000 Depor-
tierten überlebten“, sagte Ernst. „Viele
starben in Gurs, die meisten anderen wur-
den später in die Vernichtungslager im
Osten gebracht und dort ermordet.“ Hu-
go Mayer starb in Gurs, die anderen Lei-
mener Juden in Auschwitz. „Auch heute
darf diese Erinnerung nicht ausbleiben“,
betonte der Oberbürgermeister. „Es ist ei-
ne Mahnung an uns alle, gegen Rassis-
mus und Verfolgung Andersdenkender
und Andersgläubiger aufzustehen.“

Vor einem Jahr wurde für die vier 1940
verschleppten und ermordeten Leimener
im Foyer des historischen Rathauses ein
besonderer Ort des Gedenkens geschaf-
fen. Drei ehemalige Schülerinnen der Ge-
schwister-Scholl-Schule hatten im Rah-
men eines Schulprojekts die Geschichte
der vier Opfer aus Leimen erforscht und
der Öffentlichkeit präsentiert. Zusam-
men mit dem Leimener Steinmetz Udo
Baumgärtner wurde dann ein Gedenk-
stein aus Sandstein geschaffen, der stets
an die Tragödie erinnern soll.

Ein Pendant dieses Gedenksteins hat
seinen Platz in Neckarzimmern gefun-

den. Dort wurde eine Gedenkstätte für
alle Verschleppten der 137 badischen
Gemeinden eingerichtet. Der Leimener
Gedenkstein soll nach Abschluss der
Bauarbeiten im Bereich des Rathaus-
platzes seinen Platz finden. Dort stand
bis zum Jahr 1905 die Leimener Syna-
goge. Musikalisch untermalt wurde das
„Stille Gedenken“ von der Musikschule
Leimen.

Bei der Gelegenheit wies OB Ernst auf
einen Termin hin, der ihm sehr am Her-
zen lag: Am 9. November, dem Jahrestag
der Pogromnacht, in der 1938 die jüdi-
schen Synagogen in Flammen aufgingen,
laden Leimener Chöre zu einem Bene-
fizkonzert in die Aegidiushalle ein. Der
Erlös soll Flüchtlingen aus Kriegsge-
bieten zu Gute kommen, die derzeit in der
Region eine Zuflucht gefunden haben.

Oberbürgermeister Wolfgang Ernst betonte in seiner Rede im Rathausfoyer, dass die Erinne-
rung an die Ereignisse von damals wachgehalten werden muss. Foto: Geschwill

Dossenheim trauert um französischen Freund
Etienne Mourrot, der langjährige Bürgermeister der Partnergemeinde Le Grau du Roi, ist gestorben

Dossenheim. (dw) Ein Wegbereiter und
treuerBegleiterderJumelagezwischen„Le
Grau du Roi“, der französischen Stadt am
Mittelmeer, und der Bergstraßengemein-
de ist tot. Etienne Mourrut, der bis in die-
sem Jahr Bürgermeister seiner Heimat-
stadt war, verstarb nun im Alter von 74
Jahren nach langer Krankheit. Bürger-
meister Hans Lorenz reiste mit einer De-
legation in die südfranzösische Partner-
gemeinde, um in der Kirche Saint-Pierre
an der Trauerfeier für seinen ehemaligen
Amtskollegen und Freund teilzunehmen.

Etienne Mourrut begleitete die Part-
nerschaft zunächst als Gemeinderat und
kurze Zeit nach der Unterzeichnung der
Verträge seit 1983 als Bürgermeister sei-
ner Geburtsstadt. Mehr als 30 Jahre be-
kleidete er dieses Amt und damit auch
ganz offiziell die Partnerschaft beider

Kommunen. Die
deutsch-französi-
sche Verständi-
gung lag ihm am
Herzen. Und ob-
wohl er in dieser
Zeit auch andere
politische Ämter
innehatte – so war
er Abgeordneter
des Parlaments in
Paris – nahm er
stets an den Be-
gegnungen der

Bürger beider Kommunen teil.
Wenn die Dossenheimer Freunde zu

Besuch kamen und ein umfangreiches
Programm aufgestellt war, gesellte er sich
dazu, so oft es ihm sein enger Termin-
plan erlaubte. Und er begleitete „les

Grauliens“, wie die Bewohner von Le
Grau du Roi genannt werden, wenn diese
an die Bergstraße reisten. Auch er wohn-
te dann wie alle anderen in „seiner“ Gast-
familie. Diese Begegnungen führten zu
Erlebnissen, die über seinen Tod hinaus
in lebendiger Erinnerung bleiben wer-
den. In Erinnerung werden auch seine
Zurückhaltung, seine vornehme Er-
scheinung und seine stets heiser klin-
gende Stimme bleiben – eben der Mensch
Etienne Mourrut.

In der Adventszeit ist ein Besuch der
Freunde aus Frankreich geplant. Bei ei-
ner festlichen Veranstaltung hatte man
ihn als offiziellen französischen Vertre-
ter der Jumelage ehren und verabschie-
den wollen. Das ist jetzt nicht mehr mög-
lich. In Dossenheim trauert man mit sei-
ner Familie.

Etienne Mourrot wur-
de 74. Foto: Weber

KURZ NOTIERT

Kreisstraße erhält neue Fahrbahn
Neckarsteinach. (teu) Die Bauarbei-
ten zur Fahrbahnerneuerung der
Kreisstraße 36 beginnen am Montag,
27. Oktober, und werden bis voraus-
sichtlich Freitag, 31. Oktober, dauern.
Betroffen ist der Streckenabschnitt
zwischen der Bundesstraße 37 und dem
Ortsteil Darsberg auf einer Länge von
rund 180 Metern im Bereich der Bahn-
überführung. Die Fahrbahn wird
halbseitig gesperrt; für den Anlieger-
verkehr und die Fußgänger gibt es ei-
ne innerörtliche Umleitung.

Streichtrio gibt Serenadenkonzert
Neckargemünd. (teu) Werke für Strei-
cher von Mozart, Beethoven und
Haydn stehen beim Serenadenkonzert
mit dem „Trio Festivus“ am Sonntag,
26. Oktober, in der St. Ulrichskirche
auf dem Programm. Außerdem wird
eine Erstaufführung des Mozart-Zeit-
genossen Joseph Fiala zu hören sein.
Konzertbeginn ist um 19 Uhr.

„Mittagsgebet am Markt“
Neckargemünd. (teu) Immer samstags
an Markttagen wird künftig um 11.30
Uhr in der katholischen Kirche St. Jo-
hannes Nepomuk zu einem musika-
lisch umrahmten „ökumenischen Mit-
tagsgebet am Markt“ geladen. Start ist
an diesem Samstag, 25. Oktober.

Von Akkordeon bis Schlagzeug
Neckargemünd-Waldhilsbach. (teu)
Das Hohner-Akkordeon-Orchester
lädt am Sonntag, 26. Oktober, von
14.30 bis 19 Uhr zum Tag der offenen
Tür im Sängerheim des Gesangver-
eins Liederkranz ein. Von 15 bis 16 Uhr
stehen Blasinstrumente, Gitarre und
Bass, Keyboard, Akkordeon sowie
Schlagzeug und Percussion zum Aus-
probieren bereit. Ab 17 Uhr zeigen
dann Musikschüler ihr Können; au-
ßerdem tritt die Jugendband „Zeit-
verschwendung“ auf.

Die Wittelsbacher im Vortrag
Schönau. (teu) Unter dem Titel „Kur-
pfalz – Pfalzgrafschaft der Wittels-
bacher und Heimat der Moderne“ steht
ein Vortrag beim Verein Alt Schönau
am Samstag, 25. Oktober, 19 Uhr, in
der Hühnerfautei. Die Rolle der Herr-
scher aus dem Hause Wittelsbach be-
leuchtet Prof. Bernd Schneidmüller
von der Universität Heidelberg.

Herbstfeier beim VDK-Ortsverband
Bammental. (teu) In den Herbst feiert
der Ortsverband des VDK am Sonn-
tag, 26. Oktober, in der TV-Halle. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 14 Uhr.

Jubiläumskonzert des Kirchenchores
Sandhausen. (teu) Der evangelische
Kirchenchor begeht am Sonntag, 26.
Oktober, um 17 Uhr seinen 150. Ge-
burtstag mit einem großen Jubilä-
umskonzert in der Christuskirche. Ge-
meinsam mit Projektsängern des ka-
tholischen Kirchenchores, der „Kur-
pfalz Philharmonie“ sowie n Solisten
bringt er Stücke von Vivaldi, Bach,
Mozart und Händel zur Aufführung.

„Halloween-Basteln“ für Kinder
Dossenheim. (teu) Bei der DJK kön-
nen pünktlich zu Halloween wieder
Kürbisse ausgeschnitzt und gruselige
Mobiles gebastelt werden. Das „Hal-
loween-Basteln“ findet am Samstag,
25. Oktober, von 11 bis 13 Uhr im DJK-
Vereinsraum statt.

Sankt Aegidius feiert den Herbst
Leimen-St. Ilgen. (teu) Zum Herbst-
fest lädt die katholische Kirchenge-
meinde St. Ilgen am Sonntag, 26. Ok-
tober, ein. Beginn ist um 10.30 Uhr mit
einer Eucharistiefeier in St. Aegidius;
gleichzeitig findet ein Kindergottes-
dienst statt. Im Anschluss gibt es et-
wa ab 11.30 Uhr ein geselliges Bei-
sammensein im Maximilian-Kolbe-
Haus samt Kinderprogramm.

Der Odenwald steht kopf
In Lampenhain und Hilsenhain gibt’s Kerweprogramm

Heiligkreuzsteinach. (aham) Die Oden-
waldgemeinde feiert in ihren Ortsteilen
Kerwe – und das vier Tage lang von Frei-
tag, 24. Oktober, bis Montag, 27. Okto-
ber. In Lampenhain ist der Gesangverein
Liederkranz für das Programm verant-
wortlich. Und das sieht so aus: Am Frei-
tag wird die Kerwe mit dem Umzug „aus-
gegraben“.Dazutrifftmansichum19Uhr
bei Willi Daub, danach wird im Gast-
haus Heiß gefeiert. Am Sonntag startet
der Kerweumzug mit dem Musikverein
um 13.45 Uhr bei Willi Daub. Danach gibt
es eine Kerwepredigt und den Kerwe-
tanz. Am Montag beginnt der Früh-

schoppen um 10 Uhr im Gasthaus Heiß,
am Abend wird die Kerwe aber wieder
„eingegraben“.

Die Kerwe in Hilsenhain zeichnet sich
durch einen „Rohbau-Hock“ im Dorf-
gemeinschaftshaus aus. Am Sonntag lädt
die Hilsemer Dorfgemeinschaft ab 11 Uhr
zum Frühschoppen ein. Wenn ab 15 Uhr
der Kerwepfarrer mit seinem Mund-
schenk die Kerweredd verliest, können sie
sich der Unterstützung des Heiligkreuz-
steinacher Musikvereins gewiss sein. Au-
ßerdem gibt es „Reitschul“ und „Gutsl-
stand“, Mausroulette und „Nuckeloo-
mer-Wettnuggln.“

Fünf Bands spielen
beim Müdiwa-Fetsival
Neckargemünd-Dilsberg. (aham) Für das
Müdiwa-Rock-Festival haben sich die
Dilsberger Band „Homestead“, der Mü-
ckenlocher Alf-Club und der Waldhils-
bacher „Bauwarre“ zusammengetan. Bei
der zweiten Auflage des Festivals ist es
den Veranstaltern wieder gelungen, fünf
Bands aus ganz Deutschland auf die Büh-
ne der Tuchbleichenhalle zu holen. Am
Freitag, 25. Oktober, spielen die Gast-
geber „Homestead“, „61inch“, „Dude-
box“, „Finalstair“ und „In my Days“.
Einlass ist ab 17.30 Uhr, Beginn ist um
19.30 Uhr. Weitere Infos, etwa zu den
Vorverkaufsstellen, gibt es im Internet
unter der Adresse www.muediwa.de.

Harte Musik bei
„Smash the Hall“

Meckesheim-Mönchzell. (teu) Ein Kon-
zert für Metalbands bringt der „Motor-
bike Club Lobbachtal“ am Samstag, 25.
Oktober, auf die Bühne der Lobbach-
halle. Unter dem Motto „Smash the Hall“
steht der Abend. Natürlich hofft der Ver-
anstalter nicht wirklich, dass das Publi-
kum das als Aufforderung nimmt, die
Halle in Trümmer zu legen. Doch die an-
gekündigten Bands verraten: An diesem
Abend werden etwas härtere Klänge als
gewöhnlich zu hören sein. Es treten näm-
lich „The Prophecy 23“, „New Born Ha-
te“, „Dawn of Revenge“, „Ichorid“ und
„R.A.P.E.D.“ auf. Einlass ist um 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr.

Fünf Tage feiern
mit Oktoberfest,
Musik und Umzug

Heute beginnt die Kerwe
Lobbach-Lobenfeld. (aham) Fünf Tage
lang wird im Ortsteil gewiss keine Ruhe
einkehren, denn in Lobenfeld steht die
Kerwe an. Diese wird am Freitag, 24. Ok-
tober, offiziell eröffnet, wenn Bürger-
meister Heiner Rutsch um 20 Uhr im
„Stadl“ mit dem Hammer und dem Hahn
das Freibier zum Laufen bringt. Wäh-
rend der gesamten Festtage ist auf dem
Festplatz beim Sportplatz ein Vergnü-
gungspark aufgebaut.

Das schönste Dirndl und die kna-
ckigste Lederhose werden indes beim
„Bayerischen Abend“ der Sportgemein-
schaft (SG) Lobenfeld prämiert. Dieser
startet am Samstag, 25. Oktober, um 18
Uhr in der Maienbachhalle. Neben haus-
gemachten bayrischen Schmankerln gibt
es zu späterer Stunde auch eine „Wiesn-
Disco-Party“. Ab 20 Uhr spielt die Band
„Sunshine & Fun“.

Am Sonntag, 26. Oktober, schlängelt
sich der Kerweumzug durch den Ort. Ab
13.30 Uhr wird es bunt, wenn die Mo-
tivwagen durch die Straßen rollen. An-
schließend ist Obacht angesagt: Denn
dann wird vor der Maienbachhalle die
Kerwerede vorgetragen. Was Kerwep-
farrer Oliver Christen wohl dieses Jahr
aufs Korn nimmt? In der Halle tischt die
SG auf, dort wird auch die große Ker-
wetombola ausgelost.

Mit einem Frühschoppen geht es am
Montag, 27. Oktober, um 10.30 Uhr wei-
ter. Schon eine Stunde später können sich
Feinschmeckerfreuen:Von11.10bis17.30
Uhr findet in der Maienbachhalle das tra-
ditionelle „Knöchelessen“ statt.

Nach all dem Frohsinn wird es aller-
dings am Dienstag, 28. Oktober, umso
trauriger. Um 20 Uhr startet der Trau-
erzug zum Loury-Platz, wo die Schlum-
pel verbrannt wird – und somit das Ende
der Kerwe für dieses Jahr bedeutet.
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